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Erſcheint Dienſtag Donner ag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreisliſte Rr. 532.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen.

zugleich Publikations Organ für

Gratis-Heilage:
S hrue Garternlauhe

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Ceilegr.Adreſſe: Buchdruckerei Knnaburg

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und GemeindeBehörden.

h

No. 138. Sonnabend, den J. Dezember 1904. 8. Jahrg.

haben durch die Aung-Anzeigen jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt iſt, anerkannt guten Erfolg.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Bei der Faſanenjagd in Moſchen
bei Grafen TieleWinckler ſchoß der Kaiſer von dem
Geſamtergebnis von 3900 Hähnen allein 800.
Bei ſeinem Beſuche in Deſſau wird der

Kaiſer nach Einnahme des Frühſtücks mit dem
Herzog eine Pirſchfahrt in das Vockeröder und
Oranienbaumer Revier unternehmen. Dann folgt
das Diner. Nach dieſem reiſt der Kaiſer nach

Wernigerode.
Eine Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem

Kronprinzen Guſtav Adolf von Schweden wird am
16. Dezember gelegentlich des 200jährigen Jubiläums
des Grenadier Regiments zu Pferde Frhr. v. Derff

Der neue Reichshaushalt für 1905 iſt vom
Bundesrat angenommen und dem Reichstage zuge
gangen. Er ſtellt die Einnahme und Ausgabe auf
2241 560 900 Mark alſo faſt 2 Milliarden Mk.

feſt. Jm ordentlichen Etat entfallen 1 762 658 556
Mark an fortdauernden, 182 589 239 Mark an ein
maligen Ausgaben, ſowie auf 1945 247 795 Mark
an Einnahmen; im außerordentlichen Etat entfallen
296313 105 Mark an Ausgaben und ebenſoviel an
Einnahmen. Die Ausgaben des außerordentlichen
Etats betragen Auswärtiges Amt, Kolonialver
waltung 3 600000 Mark, Reichsamt des Jnnern
5 Millionen, Verwaltung des Reichsheeres über
79 Millionen, Marine Verwaltung 50 Millionen,
Poſtverwaltung 27 Millivnen, Reichs Eiſenbahn
Verwaltung über 16 Millionen, Expedition nach
Oſtaſien 12 659605 Mark, ſüdweſtafrikaniſche Expe
dition 48 743 110 Mark, Fehlbetrag im ordentlichen
Haushalte für 1903: 2039834 Mark, Zuſchuß zu
den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats

Wir heiraten!
Humoreske von H. von Gabain.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung und Schluß.)

Du beſindeſt Dich allerdings in einer ſchauder
haften Klemme, aber vielleicht klärt ſich die Ge
ſchichte noch.“

Klären, klären Dunkle Nacht iſt's um mich!“
„Ja, Dir tagt es aber, lieber Junge! Komm,

ich bringe Dich auf Dein Zimmer. Schlafe und
träume, morgen reden wir weiter darüber.“

„Jch liebe die Frau bis zum Wahnſinn, ich
werde toll laß mich!“

„Das freut mich!“
„Was, daß ich verrückt werde?“
„Nein, daß Deine Liebe echt und wahr zu ſein

ſcheint; Dein Schickſal haſt Du als Mann allein
in der Hand, laß Dich nur nicht irre machen.“
Hans ſtarrte den Bruder eine Weile an.

„Entweder bin ich ſchon verrückt, oder Du
redeſt irre!“

„Keins von beiden trifft Gott ſei Dank zu,
Bruderherz. Ganz im Vertrauen, aber verrate mich
nicht Hedwig iſt ein Schalk! Nimm uns das
unſchuldige Komplott nicht übel. Sie iſt ſeit drei
Jahren Witwe. Sie wollte Dir für die heutige
Unart eine kleine Lektion erteilen und Dich auf die
Probe ſtellen, ob es Dir auch ernſt war. Nun
aber zum letzten Mal, komm! Tritt hier mit unter
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der Einnahmen des Rei

den Schirm, denn ſonſt könnte es ſich ereignen, daß

296 313 105 Mark. Eine Anleihe iſt vorgeſehen in
Höhe von 293 057 772 Mark. Ueber die Finanzlage
im Reiche wird in einer dein Etat beigefügten Denk
ſchrift mitgeteilt, da die Ungunſt in der Entwicklunghen zum großen Teil noch

nicht überwunden ſei, habe zur Herſtellung des
Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben
wieder zu einer Anleihe geſchritten werden müſſen,
obwohl die größte Sparſamkeit beobachtet worden
ſei. Eine Erhöhung der Matrikularbeiträge der
Einzelſtaaten ſei nicht möglich, weil ſonſt die finanziell
ſchwächeren unter ihnen in eine ungemein ſchwierige
und bedenkliche Lage geraten würden. Es heißt
dann wörtlich: „Daraus folgt, daß das Reich ohne
eine Beſſerung in ſeinen Einnahmen ſeine ſteigenden
Bedürfniſſe nicht beſtreiten kann und daß bis dahin
zur Herſtellung des Gleichgewichtes zwiſchen Aus
gaben und Einnahmen nochmals auf die Anleihe
zurückgegriffen werden muß, ſo unerwünſcht auch
eine ſolche Maßnahme vom Standpunkte einer ge
ſunden Finanzverwaltung iſt.

beſchloſſen, am Sonnabend die Beratung des Etats
in Verbindung mit der Militärvorlage zu beginnen.
Am H9. Dezember ſoll die Beratung der Handels
verträge beginnen. Die Weihnachtsferien hofft man
am 18. Dezember antreten zu können.

Die Fraktionen des Reichstages werden bei
deſſen Wiederzuſammentritt in folgender Stärke ein
ziehen Konſervative 52, Freikonſervative 21, Deutſche
Reformpartei 7, Wirtſchaftliche Vereinigung 13,
Zentrum 103, Polen 15, Nationalliberale 51, Frei
ſinnige Vereinigung 10, Freiſtnnige Volkspartei 20,
Süddeutſche Volkspartei 6, Sozialdemokraten 77,
bei keiner Fraktion 17. Während der Vertagung
ſind 3 Abgeordnete geſtorben; 2 haben ihr Mandat
niedergelegt.

Das Arbeitsmaterial des Reichstages, ſoweit
es bis jetzt ſchon vorliegt, wird beſtehen aus zwei
Regierungsvorlagen: Novelle zum Militärpenſtons-
geſetz und Entwurf betr. die Friedenspräſenzſtärke

Du morgen Stubenarreſt bekommſt, weil Deine
Kleider auf dem Trockenboden hängen müſſen.

Da lagen ſich die Brüder in den Armen. Aber
Regen macht bekanntlich naß, und ſo drängte der
nüchtern denkende Fritz zum ſchleunigen Aufbrüch
ins Trockene.

Am nächſten Morgen war die Familie um den
Frühſtückstiſch verſammelt, nur Hedwig fehlte noch.
Da tat ſich die Tür auf, und ein allſeitiger Ausruf
der Verwunderung tönte von allen Lippen. Roſig,
friſch und belebt. wie ein Morgenſonnenſtrahl, ſo
erſchien ſie in ihrer roſa Toilette. Sie lachte und
plauderte und fragte ſchließlich ihren Reiſegefährten,
ob ihm der Traumgott erſchienen wäre.

„Gieb es zum beſten, Hans, was hat Dir ge
träumt?“ forderte ihn der Bruder, ihm zublinzend
auf. Salten überlegte einen Augenblick, dann hob
er entſchloſſen ſein männliches Geſicht und erzählte
gelaſſen, wie man einen flüchtigen Traum erzählt:

„Ein ſeltſames Frauengebilde, halb Menſch,
halb Dämon, begegnete mir. Es war beſtrickend
ſchön, daß ſelbſt ich alter Junggeſelle meine Hand
nach ihm ausſtreckte und nahe daran war, mein
Herz an das ſüße Geſchöpf zu verlieren Amor
triumphierte ſchon, ſeine Pfeile ſchwirrten durch die
Luft, er kicherte, ihn verlangte nach meinem war
men Herzblut. Es wäre Um mich geſchehen ge
weſen, wenn nücht der heilige Andreas keuchend
und puſtend vom ſchnellen Lauf zur rechten Zeit
gekommen wäre und mir zugeflüſtert hätte: Alter

reicht und in dieſer Höhe

und die definitive Feſtlegung der zweijährigen

Dienſtzeit, eine Interpellation Auer: Außerbetrieb
ſetzung von Kohlengruben im Ruhrrevier, 13 Wahl
prüfungsberichten, 27 Vorlagen zur Kenntnisnahme
und 70 Jnitiativanträgen aller Parteien. Bald
nach dem Zuſammentritt kommen dann der Etat
und vielleicht auch ſchon die Handelsverträge. Jn
den Kommiſſionen ſtecken 5 Vorlagen Aenderung
des Reichsſtempelgeſetzes, Wetten bei öffentlich ver
anſtalteten Pferderennen, Einnahmen und Ausgaben
des oſt und ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes,
Aenderungen der Zivilprozeßordnung und des
4. Abſchnittes des Börſengeſetzes.

Der preußiſche Militäretat ſieht an ordent
lichen und außerordentlichen Ausgaben 552 576 717

Mark vor.Von 1. April 1905 ab wird die Friedens
präſenzſtärke des deutſchen Heeres als Jahres
Durchſchnittsſtärke allmählich derart erhöht, daß ſie
im Laufe des Rechnungsjahres 1909 die Zahl von

n und Obergefreiten er505 839 Gemeinen, Gefreite ebis zum 31. März 1910
rredenspr

w

g. e chMilitärverwaltung ſtehenden
Kontingente, mit 392 979
Bayern mit 55 424Sachſen mit 37 711
Württemberg mit 19 725Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten. Die Ein

jährigFreiwilligen kommen auf die Friedenspräſenz
ſtärke nicht in Anrechnung. Jn Verbindung mit
der durch S 1 bezeichneten Friedenspräſenzſtärke iſt
die Zahl der vorhandenen Formationen ſo zu ver
mehren, daß am Schluſſe des Rechnungsjahres 1909
beſtehen

bei der Jnfanterie 633 Bataillone,
bei der Kavallerie 510 Eskadrons,
bei der Feldartillerie 574 Batterien,
bei der Fußartillerie 40 Bataillone,
bei den Pionieren 29 Bataillone,
bei den Verkehrstruppen 12 Bataillone,
bei dem Train 33 Bataillone.

Freund, Du ſtehſt im Begriff, Dich meinem Schutze
zu entziehen, aber ich warne Dichl Dann war er
verſchwunden, und ſtatt ſeiner ſtand Johann vor
mir. Er reichte mir eine herrlich duftende Zigarre
und ſeine gutmütige Stimme gab den Ausſchlag.
„Wir bleiben unvermählt, gnädiger Herr,“ klang
e wie eine himmliſche Muſik in meine Ohren.
„Jawohl,“ nickte ich ſchon halb zwiſchen Wachen
Und Träumen, „gib her, wir benutzen das edle
Kraut als Antidotum gegen die Pfeile des lockern
Liebesgottes!“ und da der Traum, den man unter
einem freinden Dache träumt, allemal in Erfüllung
gehen ſoll, ſo erwachte ich wie neu geboren, ein
Dankgebet zum heiligen Andreas emporſendend.“
Alle lachten, die Hände ſtreckten ſich ihm gratulierend
ob der Erlöſung aus Traumqual entgegen, nur
Hedwig preßte die Lippen feſt zuſammen. Jhr
waren die Tränen nahe, und ohne ſich Rechenſchaft
von ihrem übereilten auffälligen Dun zu geben,
ſchob ſie ihre Taſſe weit von ſich, ſprang auf und
eilte auf den Balkon.

„Wer zuletzt lacht, lacht am beſten!“ nickte Gri
bowski. „Wenn es Dir aber ernſt mit Deiner
Werbung iſt, Hans, dann rate ich Dir, die Wolken
von der Stirn der Erzürnten, die wohl Verrat
wittert, durch eine ſchnelle Ausſprache zu ver
ſcheuchen. Oder ziehſt Du es vor, eine Morgen
zigarre mit uns zu rauchen, jedenfalls hat Dein
fingiertes Traumgebilde weſentlich dazu beigetragen,
denke ich, die Spottdroſſel gefügiger zu machen.
Glück auf den Weg, alter Junge,“ rief ihn Fritz



Die vorhandenen Formationen ſollen vermehrt
werden um 8 Jnfanterie Bataillone (7 preußiſche,
1 ſächſiſches) Kavallerieregimenter zu je 5 Eska
drons (6 preußiſche, bayeriſches, 2 ſächſiſche), wobei
17 vorhandene Eskadrons Jäger zu Pferde in An
rechnung kommen 2preußiſ Je e e
zu je 4 Kompagnien unter Verwendung von ſechs
beſtehenden Kompagnien; 3 preußiſche Pionier
Bataillone; Npreußiſches Telegraphenbataillon. Der
erforderliche Erſatzbedarf iſt aus dem Ueberſchuß an
ahnte Mannſchaften ohne Schwierigkeit zu
decken.

113 Millionen Mark muß das deutſche Reich
jetzt aufbringen, nur um die Zinſen der Reichs
ſchulden zu decken! Und die neue Anleihe pro 1905
von 293 Millionen Mark läßt die Reichsſchuld auf
bald 4 Milliarden ſteigen! Jm Jahre 1877 betrug
die verzinsliche Reichsſchuld t6,3 Millionen, 1887
186,2 Millionen und heute nach 17 Jahren, iſt
ſie um mehr als das Neunfache geſtiegen! Die neue
Anleihe von 293 Millionen dient hauptſächlich zur
Deckung der Forderungen für die außerordentlichen
Bedürfniſſe des Auswärtigen Amts, Kolonialver
waltung, des Reichsamts des Jnneren, des Reichs
heeres, der Marine, der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung, der Reichseiſenbahnen, der Expedition
nach Oſtaſten, der Expedition in das Südweſtafri
kaniſche Schutzgebiet ſowie aus dem Rechnungs
jahre 1903.

Das deutſche Reich hat der Anregung des
Präſidenten Rooſevelt zur Abhaltung einer zweiten
Friedenskonferenz zugeſtimmt. et

Eine Fraktionsberatung der Konſervativen
ſtellte feſt, daß die weitaus größte Mehrheit der
Fraktion die Kanalvorlage ablehnen ivird.

Am Oktober 1904 gab es in Preußen
610 Gemeindebezirke ohne Einwohner. Darunter
befanden ſich neben 3 Landgemeinden 607 Guts-
bezirke, von welchen 320 auf Forſtgutsbezirke,
158 auf See bezw. Waſſerbezirke und 129 auf
andere Gutsbezirke entſielerr. Hinſichtlich der länd
lichen Gutsbezirke ohne Einwohner darf angenommen
werden, daß die meiſten von größeren Grundbeſitzern
aufgekauft worden ſind und jetzt von dem Haupt
gute aus bewirtſchaftet werden.

Vom öſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Jn Der nördlichen Mandſchurei finden zwar

äglich Plänkeleien der Krieg im großen aber
erſtarrt in dem Winte

Er r eho ſind zug en. Der e Waſſerſta
v

wagen verzögert für die Japaner die Zufuhr von
Munition und die Fortſchaffung Verwundeter nach
Ligujangnus Dalny

Das ruſſiſche Hauptquartier hat von Chineſen
die Nachricht erhalten, die Leiche Kurokis ſei in
Jnkou eingetroffen. (Der Tod Kuürokis wurde ſchon
vor drei Wochen von ruſſiſcher Seite gemeldet, doch
fehlt bisher jede Beſtätigung.

Das Oſtſeegeſchwader hat, ſoweit es nicht ſeine
Reiſe um das Kap der guten Hoffnung zurücklegt,
die Fahrt durch den Suezkanal ungefährdet voll

nach, als Salten ſich ſchweigend erhoben hatte, um
den entſcheidenden Schritt zu tun.

„Hier bringe ich Euch einen reuigen Sünder,
der nur durch eine Parforcekur zu, ſeinem Glück zu
zwingen war. Wie ein Jubelruf tönten die Worte
von den Lippen der jungen Witwe, als ſie Hand
in Hand mit Salten zu den Harrenden zurückkehrte.

„Seht ihn Euch gut an, ſo ſieht ein Bekehrter
aus. Ha, ha, ha, freilich ein bißchen vom alten
Junggeſellentum haftet ihm noch an, aber Rom
iſt nicht in einem Tage erbaut, und der Winter
mit Eis und Schnee macht ja nur nach und nach
dem fröhlichen, ſeligen Lenz Platz.“

„Und dräut der Winter noch ſo ſehr, es muß
doch Frühling werden! Lieber, alter Junge, ich
gratuliere aus warmem, treuem Bruderherzen!“

„Jch auch!“ rief Gribowski mit einem komiſchen
Seufzer, „denn wie geſagt, mir hatte die kleine
Hexe die ſchwierigſte Rolle in dem Luſtſpiel zuerteilt:
War für meine Jahre keine Kleinigkeit, den eifer
ſüchtigen Ehemann zu ſpielen.“

Hildas ſtille Augen lächelten, ihr Glückwunſch
war weniger humoriſtiſch, aber echt und treu gemeint.

„Nun ſage, Haus, was Du verſprochen, vor
Zeugen, wiederhole es, ſonſt plaudere ich aus der
Schule, daß Du fußfällig

„Bſt, keine Jndiskretion!“ ermahnte Gribowski.
Salten ſtand wie in einem Wonnerauſch, keines

Wortes mächtig.
„Dann will ich es Euch erzählen,“ fuhr die

lebhafte Frau fort, „ihn hat die Liebe taubſtumm
gemacht.

„Jmmer beſſer wie blind!“
„Onkel!“ drohte ſie ſchelmiſch mit dein Finger.
„So, da wäre vor der Hand alles vom Herzen

geſprochen, nun, Hans komm! Arin in Arm mit
Dir, fordere ich alle Junggeſellen der Welt in die
Schranken!“

Es waren aus Furcht vor japaniſchen An
ſchlägen von den Ruſſen ganz außerordentliche
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden auch die
Engländer hatten umfaſſende Vorkehrungen ergriffen,
um etwaige Gewaltſtreiche der Ruſſen zu verhindern
Es iſt aber weder zu dem einen noch zu dem andern
gekommen, die Fahrt ging glatt von atten. Je
näher Oſtaſien, deſto ſchlimmer wird natürlich die
Situation für das Baltiſche Geſchwader.

Aus Mukden wird gemeldet, die Gegend ſei auf
30 Kilometer von der ruſſiſchen Armee ausgeſogen.
Aus der Central Mandſchurei wende ſich die Be
völkerung nach der öſtlichen Gegend.

endet.

Lokales und Provinzielles.

OC. Aunnaburg. Der Letzte! Der trübe, nebel
reiche und naßkalte November nimmt Abſchied von
uns und des Jahres letzter Monat löſt ihn ab,
der Dezember oder Chriſtmonat iſt da, deſſen Leben
und Weben von Anfang an das ſchönſte Feſt der
Chriſtenheit beherrſcht. Der Dezember iſt ein „ſchnei
diger Mann“, denn Schnee und Eis ſind ſeine ge
treuen Begleiter. Jn ihm erſcheint der große Kinder
freund Sankt Nikolaus, der mit Knecht Ruprecht
im Verein dem Chriſtkind die Wege bahnt. Helle
Klänge von fröhlichen Weihnachtsliedern durch
ziehen unſer Haus, glückſtrahlende Herzen und ver
klärte Augen unſerer Kleinen leuchten überall uns
entgegen und die Liebe und der ganze Zauber vor

weihnachtlicher ſeliger Zeit liegt ausgebreitet über
Berg und Tal, die erfüllt ſind von dem Klingen
der Glocken des Advents, die uns ein neues Kirchen
jahr, die uns Freude, Friede und Wohlgefallen ein
lältten. Das Alte ſoll vergeſſen ſein und alles neu
werden. Neu die Liebe, neu unſer Leben, neu
unſer ganzes Volk und jubelnd ſoll erklingen in
aller Welt der Uralte und doch ewig junge Will
kommensruf: „Gelobt ſei, der da kommt im Namen
des Herrn, Hoſiannah in der Höhe!“

Falſche Auslegung des Einkom-
menſteuergeſetzes. Der S 66 des Einkommen-
ſteuergeſetzes bedroht denjenigen mit Strafe, welcher
wiſſentlich in der Steuererklärung oder bei Beant
wortung der von zuſtändiger Seite an ihn ge
richteten Fragen oder zur Begründung eines Rechts
mittels über ſein ſteuerpflichtiges Einkommen un
richtige Angaben macht, die geeignet ſind, zur Ver
kürzung der Steuer zu führen. Der Kaufmann M.
hatte die ihm vom Gemeindevorſtand überſandte
i ichtig ausgefüllt, indem er

verſchwieg. Nach der Al i
t des Finanzminiſters iſt ein Steuerpflichtiger

nicht verpflichtet, in den betreffenden Steuerliſten
Erklärungen uber ſein Einkommen abzugeben, wer
aber in der Liſte Angaben über ſein Einkommen
mache, müſſe unbedingt bei der Wahrheit bleiben.
Trotzdem wurde M. vom Landgericht freigeſprochen,
da dieſe Beſtimmung der Ausführungsanweiſung
des Finanzminiſters im Geſetz keine Grundlage
finde. Dieſer Anſicht trat das Kammergericht bei
und wies die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als
unbegründet zurück. Die in Betracht kommende
Vorſchrift des Finanzminiſters fällt aus dem Rahmen

„In einer Stunde findet die Taufe ſtatt, bitte
daher die Herrſchaften über die Liebe nicht die über
nommene Pflicht zu vergeſſen!“ rief Fritz ihnen nach.

„Puh, da hätten wir wieder einen aus des
Teufels Krallen errettet! Ohne Deinen Verrat, Fritz,
wäre es am Ende gar nicht dazu gekommen die
Hexe hätte das böſe Spiel auf die Spitze getrieben.“

Der Täufling benahm ſich während der Feier
lichkeit muſterhaft. Der Geiſtliche konnte am Diner
nicht teilnehmen, weil ſeine Berufsgeſchäfte ihn
daran hinderten. Keinem war es lieber, als Hed-
wig: ihrer lebenſprühenden Natur konnte ſie ſo
ganz en famille die Zügel ſchießen laſſen. Nur als
es am Abend ans Abſchiednehmen ging, da ließ
ſie das ſchöne Köpfchen hängen, und nur die frohe
Zuverſicht, daß in vier Wochen Hochzeit gefeiert
werden ſollte brachte ihrem liebenden Herzen Troſt
Salten fand ſein Junggeſellenheim öde und leer.
Er lief darin umher wie ein Löwe im Zwinger.
Sein Johann, ſein zweites Jch, ſchüttelte bedenklich
das Haupt; er nahm wiederholt einen kühnen An
ſatz, um dem gnädigen Herrn etwas zu unterbreiten,
fand aber nicht den Mut dazu. Salten ſtreckte ſich
nach eingenommenen Mittageſſen auf die Chaiſe
longue, die unvermeidliche Zigarre rauchend, „Jo
hann, laufe in ganz Berlin herum und fchaffe mir
Tapezierer und Dekorateure zur Stelle, die geſchick
teſten, die Du auftreiben kannſt. Wir heiraten!“
Johann machte große Augen, entgegnete aber pflicht
ſchuldigſt, wie er ſeit Jahren gewöhnt war

„Befehlen, gnädiger Herr, wir heiraten!“
„Dummer Kerl, ich heirate und zwar in vier

Wochen!“ s

„Befehlen, gnädiger Herr, ich heirate auch und
zwar die Luiſe von drüben.“ Er ſtreckte den Dau
men der linken Hand über die Schulter. Salten
ſprang mit einem Satz auf und ſchleuderte die Zi

garre in eine Ecke e

en Beſitz einer
tsführungsan

des Steuergeſetzes vom 24 Juni 1891 hinaus und
hat keinen Anſpruch auf Geſetzeskraft. Der S 66
erwähnten Geſetzes bezieht ſich nicht auf das vor
bereitete Verfahren, ſondern auf das eigentliche
Veranlagungsgeſchäft.

Prettin, 27. Novbr. Am 25. d. M. verunglückte
der auf einem Elbdampfer beſchäftigte Maſchiniſt
Voigtmann aus Hinterſee dadurch, daß ihm bei der
Beſchäftigung an die Maſchine ein Arm zerquetſcht
wurde. Dem Vernehmen nach mußte dieſer im
Krankenhauſe zu Wittenberg amputiert werden.

Herzberg, 28. Novbr. Am Sonnabend, ge
legentlich der Verſammlung des landwirtſchaftlichen
Vereins, wurde vor dem Theyeſchen Hotel ein Maſt
ochſe vorgeführt, welcher auf 10 Zentner Schlacht
gewicht geſchätzt wird und faſt 600 Mk. koſten ſoll.
Er iſt von außerhalb vom Fleiſchermeiſter Paul
Neumann eingeführt worden.

Wittenberg, 28. Novbr. Einen ſchweren Tod
erlitt Freitag abend im hieſtgen Paul Gerhardt
Stift das vier Jahre alte Töchterchen des Kapitäns
Siems des auf der Fahrt nach Böhmen begriffenen
Dampfers Helene Das Kind hatte ſich kurze
Zeit mit der zweijährigen Schweſter allein in der
Kajüte des Baters befunden und iſt jedenfalls dem
Kanonenofen zu nahe gekommen, wodurch die Kleider
in Brand geraten ſind. Ehe die Mutter hinzukam,
war das Kind am ganzen Körper verbrannt. Es
wurde von einem zu Berg fahrenden Dampfer in
der Höhe des Dorfes Elſter aufgenommen und
hierher geſchafft. Bald nach der Einlieferung ins
Paul Gerhardtſtift wurde das arme Kind vovir ſei
nen gräßlichen Schmerzen erlöſt.

Zahna. (WarenPrüfung.) Wie alljährlich, läßt
auch jetzt wieder die hieſige Polizeiverwaltung bei
den Geſchäftsleuten unſerer Stadt Proben von Ko-
lonial und Materialwaren, Butter e. entnehmen,
um ſie durch Herrn Apotheker Große auf ihre Rein
heit und ihren Gehalt unterſuchen zu laſſen.

Cottbus. Vor einiger Zeit verſicherte ſich ein
hieſiger Beamter, der Radler war, bei einer Ge
ſellſchaft gegen Unfall. Der Vertrag wurde auf
10 Jahre abgeſchloſſen. Bald darauf ſtellte jedoch
der Verſicherte das Radeln ein. Da ſich dadurch
die Möglichkeit eines Unfalles bedeutend verringerte,
meinte der Betreffende durch Nichtbezahlung der
Prämien den Vertrag löſen zu können. Auch
machte der Herr der Geſellſchaft gegenüber geltend,
von dem Agenten nicht genügend unterrichtet worden
zu ſein und ließ es auf eine gerichtliche Entſcheidung
ankommen, die zu Ungunſten des Verklagten ausſiel.

Cottons. Die Frau eines Eigentümers inKolkwiß nahm von einem Pulver, das ihr der
Arzt verſchrieben hatte, in der Abſicht, die Wirkung
zu beſchleunigen, alle zwölf Päckchen auf einmal.
Am Tage darauf zeigten ſich Anfälle von Geiſtes-
geſtörtheit und in der Nacht hat ſich die Frau
erhängt.

Langenſalza. Der Magiſtrat erhielt vom Mi-
litärſiskus die telegraphiſche Nachricht, daß die Stadt
als Garniſon für drei im nächſten Jahre neuzuer-
richtende Schwadronen Jäger zu Pferde auserſehen
ſei. Dem Magiſtrat wurde aufgegeben, bis zum

Oktober 1905 die nötigen Unterkunftsräume zu
beſchaffen.

„Menſch biſt Du verrückt geworden rief er,
den Diener hei den Schultern packend.

„Zu Befehl, gnädiger Herr, nein! Jch dacht es
eigentlich zuerſt auch, daß ich vom Teufel beſeſſen
ſei, aber die Luiſe hat es mir angetan und mir
auseinandergeſetzt, daß ich ein gottesläſterliches

Leben führe, und daß es nicht gut ſei, wenn der
Menſch allein iſt. Sie wollte ſich ſelbſtändig machen,
und da habe ich gemeint, wir tuen es zuſammen.“

„Na, da ſind wir ja ein würdiges Paar
kopfüber ins Ehejoch! Die Engel im Himmel werden
ſich freuen über über

„Ueber zwei alte Eſel!“ dachte Johann.
„Dann kann ich alſo gratulieren fragte Salten,

über das lange Geſicht ſeines Dieners lachend.
„Zu Befehl, gnädiger Herr! Luischen iſt ein

ſchmuckes Mädel, nur ein bißchen ſelbſtändig. Die
Zigarren will ſie mir partout abknöpfen, aber ich
denke, es wird nie ſo heiß gegeſſen, wie es ge
kocht wird.“

„Hoffen wir es! Als Diener kann ich Dich nicht
länger behalten. Willſt Du den Gärtnerpoſten an
nehinen, dann ſoll es mir lieb ſein.“

„Da muß ich erſt rüber, was Lnischen meint;
ich denke doch aber, ſie wirdis erlauben, und bei
Erdarbeit ſchmeckt eine Pfeife Tabak auch ganz gut.“

„Na, dann frage! Mit uns iſt's weit gekommen!“
ſeufzte Salten aus der Tiefe des Herzens hinaus.

„Ja, leider!“ klang's ebenſo ſchwer zurück.
„Aber Luischen ſagt, einmal kommt die Liebe über
jeden! Sie ſagt auch von ſich jung gefreit, hat
niemals gereut.“

„Und Alter ſchützt vor Torheit nicht
Zu Befehl, gnädiger Herr! Alter ſchützt vor

Torheit nicht

e



a

J Grab iſt unbeſchädigt. Alle Pfle aunzen, ſebn Der Pagelfang iſt in der Türkei unter ſtrenge 3 n. Deutsehe Reicheanleihe 10150
der Efeu, ſind kahl a bgefreſſen. Dies e muß man Strafe geſtellt worden. Der Sultan will auch ein 3 i h Deutsche Reichsanleihe 101.50hoch oben auf die Kreuze oder auf lange e angen Vogelſchutz- und Jagdgeſetz nach deutſchem Muſter 3 e 89.75
wenn man ſie vor dem Ungeziefer ſchüßen will. erlaſſen. Wie berichtet wird, iſt dies das Verdienſt m geh Sonseis r

2 eu KonsolsGenthin. Jn der Kirche zu Rogäſen fand die der Gattin des deutſchen Botſchafters in Konſtan 3 re e r 89.75Taufe eines Zigeunerkindes ſtatt, welches die Mutter, tinopel Frau Marſchall von Bieberſtein die ſich 3 ewisehe Kente 88.20
während die Familie im Dorfe übernachtete, ge Perſönlich dafür beim Sultan verwendet hat weil e e r eboren hatte; ſie iſt evangeliſcher Konfeſſion. Am das Treiben der Vogelſteller ſie mit Abſcheu erfüllte 513 m r rfe o abe. S S
anderen Morgen wanderte die Frau an der Seite Daß der tapfere Verteidiger von Port Arthur z Preuss- Hyp. Pfapfe. 80 äpg. 100 20
ihres Mannes, den Neugeborenen auf dem Rücken, General Stöſſel, deutſchen U z o g. 93.75zeneral Stöſrel, deutſchen Urſprungs iſt, ſagt ſchon 85 9wieder zum Dorfe hinaus. N 7 o Hegtgehe Hyp. Pfabte: u. 1910 101.60ſein Name. Die „Köln. Ztg.“ erinnert daran, daß o Meining. Uyp. Pfäbfe. u. b. 1911 102.20

Weißwaſſer. Einen Scherz der ihm teuer zu ein Major desſelben Namens ſich als Kommandeur 40 Goth. Grund Kr.-Bk. Pfbfe. u. b. 1913 102.50
ſtehen kommen wird, erlaubte ſich, den „N. N. f. W. des 2. LeibhuſarenRegiments, der Schwarzen Hu 3 e d. 97.50zufolge, vor einigen Tagen ein Zeitungsjunge, der, ſaren, in den Freiheitskriegen 1813 1815 hervor 44 e. e ehe p. 1806 e
wenn er abends die Zeitungen austrägt, eine La ragend auszeichnete. Bekannt iſt ſeine Beſetzung Wer nen
terne mit ſich führt. Als er den Bahnübergang der franzöſiſchen Champagnerſtadt Eparnay, wo Anh. Hess, Landesb.- Akte (A e o Diy.) 108.25
an der Muskauerſtraße gegen 8 Uhr abends paſ er als Kriegskonfribution für ſeine Huſaren auch Bank cikont h e Tomwbarg 6
ſierte, fuhr gerade der Güterzug nach Görlitz zu 500 Flaſchen Champagner ver ſchereb, Es gab eine Ausländische W erte:
aus. Das brachte den Jungen auf die ſeltſame gewaltige Zecherei auf den a Vartwiabe der Stadt. 5 9 Ohinesisehe Staatsanleihe e

Jdee, mit ſeiner Laterne zu ſchwenken und auf S u 4 9 ägl. v. 98 90.70einer Trillerpfeife Signale zu geben. Der Loko Kirch 9 n x 45 Kumin 90 er Rente 89.90motivführer, eine Gefahr wähnend, brachte den Kirchtiche Rochricht u e e de eeckenent Blerreete Wo
Zug ſofort zum Stehen, bis man erfuhr, daß es Ortskirche. Freitag den 2. Dezember, abends 40 dgl. Goldrente a 101.90
ſich um einen Dummenjungenſtreich handelte. Der 6 Uhr: Adventsandacht. Herr Paſtor Lange. 40 Ungarische Goldrente 100.-

Miſſetäter iſt gefaßt. Ah dgl. Kronenrente 98.104 Russische Staatsrente von 1502 91.70

Vermiſcht
Jm letzten Jahre zogen 49 000 Dienſtmädchen

38000 zogen ab.
Zwei Bauernmägde aus dem Dorfe

kriegeriſcher Begeiſterung beim
Meldeamte in Spandau ſich zum Die nſte für den
Feldzug gegen die ſüdafrikaniſchen Wilden angeboten, wenn es nicht anders ginge, als Kranken

in Serlin neu zu,
Spandatt.

Staffelde haben aus k

pflegerinnen. Man hat ihnen
das Rote Kreuz in Berlin zu

Neunruppin. Die Kaninchenplage

58. zahl der vermietbaren Wohnungen betrug im Jahrees 1904 überhaupt 116 127. J h
Völklingen, 28. Novbr.

Klarenthal der Staatsgrube
Nacht durch eine Exploſion ſchlagender Wetter in

r Die Flamme iſt aus dem680 Meter tiefen Schacht an den Tag gekommen.
Die Ventilatoranklage iſt zerſtört.

J.irdiſch en
empfohlen, ſich an

venden.
auf dem geſetzt;

Brand geſetzt worden.

Abdämmungsverſuchen haben,

iſt jetzt die

Der Fettkohlenſchacht
Saarbrücken iſt Sonntag

Bei den unter
wie die

„Vr klinger Zeitung“ meldet, neun Bergleute lebens
gefährli che Brandwunden erlitten.
zu löſchen,

Um das Feuer
en, iſt e Grubenanlage unter Waſſer

der Schaden iſt noch nicht feſtzuſtellen.

e

Friedhofe vor dem Rheinsbergertore iſt fürchterlich.

Prodnkten Börſe.
Berliner Frühmarkt am 28. November. Weizen märk. 176,50

bis 177,00, Roggen, märk. 139,50-140,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 147, ſchwere 148--157 ab

Bahn und frei Vagen- rüſſ. und Donau 125 136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb tn gen m., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 164, mittel 148— 153, gering 143--147 ab Bahn und freiWagen. Mais amerik. le 133,00 134,00, rund. 123,00 bis

128 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
142-—147, fein 148 156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50-24,00. Roggenmehl. 0 und 1 17,20--18,40.
Weizenkleie 10,40 11,10. Roggenkleie 10,80--11,40 Mark.

Kurse vom 1. Dezember 1904.

Deutsche Werte:

Leipzig.
nungen hat ſich ſeit zwei
mehrt. Die meiſten davon befi

der a r im e
Die Zahl der hier leerſtehenden Woh

Jahren um 9523 ver
nden ſich im Weſten

2 Geſamt-

Jederzeit werden Beſtellungen anf die

Annaburger Zeitung in derFrpedition Argen und von den Poſtanſtalten

nud h. hAnze eigent.

Srränderungshalber iſt unſere

Unterwohnung

mit Zubehör und groß. Garten
S vermieten und 15 Aprik u behen Hinterſtr. 71.

Kepfel
à Liter 10 und 15 Pfg., ſowie

s Nüsse G
verkaufe Petge- Annahurg.

Verkaufe von heute ab die

Mag deb. Sawetkohl
2. Pf n 15. Pfg., nur ſo lange

der Vorrat reicht,

Magdeh. Pflaumenmus

2 Pfund 45 Pfg. Sfeinſte Erdbeer und

n

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.

a äß
S Kleiderſtoffe,WuUnterrockſtofſe, de J

J Kleider und Hemde
Plossig er Himbeer-Marmelade, e empfiehlt in allen e e J

kine biehelwohnungiſt Molkerei Hutter nen Zucker, G. Hollmig' 5 Sohn.

n das Pfund für 1.30 Mark. nGaſthof zur Eiſenbahn.er Oscar Scheibe. Sen n rgrren Gummierte
Schuciderinnen

finden lohnende Beſchäftigung

Preisgekrönte
Kuiſer-Pfeffermün;küchr!

einpfiehlt

VI. Rüclttev.
Poſtpacket:-Anfklebezettel

hält vorrätig

Saruſchmesz
ſowohl bei hohlen

Zähnen, als auch bei

t ebei empfiehlt die H. Steinbeiss, Buchdruckerei. 2 rheumatiſchenOskar Mauinat Drogerie man Annaburg Malzextrakt- Bonbons S n r
Wittenberg. O. Schwarze- chinesiäsche

PAL
un übertroffen zum

S Kochen, raten u. hacken

feinsts Pflanzenbutter
MIN

50 Ersparnis
gegen Butterl!

3.50, und J e Mk. Zubehör Leipſthtt die

Apotheke Anna burg
M. Brockmann's weltherühmten

Phosphorſauren Kal

Srauer-Rlal;
mit ſichtbarer Füllung von konzen

triertem Malz-Extrakt
Preis à Schachtel 30 Pf. empfiehlt

Drogerie ags Annaburg

(O. Schwarze.)

à Pfund 40 Pfg.,

Eimer 3.25 Mk., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

Selterswaſer,
Chaupagner Weiße

eigener Fabrikation,

auswärtige Konkurrenz die

Feinſt. Zuterhonig,

in 10 Pfd. Emaille- Eimern per

Brauſe-Limonaden, 4

empfiehlt in derſelben Güte wie jede e

inseraten wolle man
den dafür zu zahlenden

Betrag der
gleich entrichten.
wird mit 10 Pfg., für jede Wiederholung die Hälfte berechnet.

Für größere Inſerate bezw.
ſtändige Jnſerenten
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Aunaburger Zeitung“.

H. Steinbeiß.

B Aufgabe von kleinen
Tahntropfen.

Zu haben à Flaſche 50 Pf. in der
Apotheke Annaburg.

J Feinſte
Süſßrahm-
MNaragarine

à Pfund 60 u. 80 Pf.
empfiehlt friſchJ. G Sohn.

Einfachheit halber
Die kleine Zeile

bleibt der

Empfehle in großer Auswahl
Herren und Knabenweſten, Walkjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen-Beinkleider,

Sweater, Zuavenjäckchen,
e Knaben -Anzüge,

wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und
Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,

Damen und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen.

J Sehaſt. Shinneyer, Annaburg.

für Futterzwecke
(W2. unter Nr. 22088 geſ. geſchützt)

Marke A gereinigtes Futterpräzipitat
mit ca. 30/34 Prozent Phosphorſäure

75 Kilo Mk. 17. 25 Kilo Mk. 7.40 12 Kilo
Mk. 4.20, 5 Kilo Mk. 2. franko,

mit ca. 3840 Prozent Phosphorſäure: 100 Kilo
Mk. 26. 25 Kilo Mk. 8. 12 Kilo Mk. 4.75,5 Kilo Mk. 2.50 franko eupfiehlt

Drogerie Annaburg (O. Schwarze).

Apotheke Annahurg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Vorzugspreiſe.

in alen Aust rungen em S
h phehlt die

Apotheke Annabürg.



aparter Bluſen
Sammetblusen,
Seidene Blusen
Wollstoff- Blusen

Oskar Raumann, Wittenberg
Jetzt die größte Auswahl in

eleganter Damen-Konfektäon,

Neun eingetroffen: F. WVeisse Voile Blusen

u. Kleiderſtoffe.
Chike Kostümröcke
Morgenröcke
Kostümkleider,

C

Größte Answahl!J

S

S

empfehle in reichſter Auswahl

W J

Ferner ſämtliche

e

rSd

Albrecht Panick, Uhrmacher

e Annaburg
Uhren-, Gold- u. Silberwaren- Handlung.

Muſikwerke G Automaten.
Zum bevorſtehenden Weihna chtsfeste

Goldene, ſilberne und
Metall Taſchenuhren

von 5—250 Mark,

KRegulateure
von 1236 Mark,

Freischwingern von 22 -70 Mark,
and-Uhren und Weckenr in 10 ver-

ſchiedenen Muſtern,
Kuckucks-Uhren ete- ſtets am Lager.

SsSchmucksgchen m
in Gold, Doubléè und Silber

Herren und Damen Ketten
in den neueſten Muſtern.

Ringe o. 833 und 0,585.
Eß und CTheelöffelBeſtecks.

e Musik werkeS mit auswechſelbaren Notenſcheiben zum Drehen ünd ſelbſt
ſpielend von 5,75 Mark an aufwärts, ſowie

Christbhaum-Untersetzer mit Drehwerku. Muſth.

e
Größte Auswahl!

Billigſte Preiſe!
C

Das Fuhrgeſechäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

einpftehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

Weihnachtsbitte
für die 400 Pfleglinge der Pfeiſſer

ſchen Stiftungen
zu Cracaun-Magdeburg.

Das Weihnachtsfeſt kehrt wieder
Mit ſeiner Herrlichkeit.
Die frohen Weihnachtslieder
Ertönen weit und breit.
Wir möchten gleichfalls ſingen
Ein Lied zur heiligen Nacht
Wer aber ſchafft uns Freude,
Die uns voll Singens macht?

Groß iſt die Zahl der Armen,
Sie wächſt von Jahr zu Jahr,
Seht an die Blöden, Siechen,
Der kleinen Krüppel Schar!
Euch, die der Herr erhalten
Geſund an Leib und Geiſt,
Euch legen wir ans Herze
Die Bitte allermeiſt.

Helft uns die Tiſche decken
Mit heil'ger Gebeluſt,
Daß auch der Aermſte werde
Der Freude ſich bewußt.
Wie euch der Herr geſegnet,
So tut in Lieb ihm gleich.
Des Gebens heilge Freude
Macht wahrhaft froh und reich.

Liebesgaben in Geld und Gegenſtänden
jeder Art wolle man gütigſt an die

obengenannte Adreſſe ſenden.

Friſche Sendung
ff. engl. Vollhücklinge

à Stück 5 und 6 Pfg.,
feinste Kieler Sprotten

à Pfund 60 Pfg.
empfing und empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Agier-Rotwein

G Oran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-

wert für Blutarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

Wechſel- u. Onittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorräthig
II. Steinbeiss, Buchdr uckerei.

Schleſiſchen
Fenohel-Honig-Extrakt,
à Flaſche 25 Pf., empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

in Damen-
Konfektion:

Schwarze Paletots
von 5——30 Mk.

Farbige Paletots
von 9.50—20 Mk.

Golf-Capes, ſchwarz und
farbig, von 7.50——25 Mk.

Blonuſen von 1.60——7.50 Mk.

e

Car
h

Grhte Aunnhl i h g ite i Hilliuſe Preiſe

in Mädehen-
Konfektion:
Jaquette in den neueſten

Ausführungen
von 1.80-—-15 Mk.

Golfkragen von 3-—-9 Mk.
Kleider nur für kleine Kinder

von 70 Pfg. bis 6 Mk.

Burschen Kontfektion: Knaben Konfektion:
Anzüge von 9 Mk. bis 22 Mk. Anzüge
Ueberzieher 10 16Joppen a 3.75 MäntelHoſen 1235 6 Joppen

ueh
Ueberzieher

L Annaburg.

in Herren
Konfektion:
Anzug von 12.50--40 Mk.
Ueberzieher von 12-—36 Mk

Joppe von 5--24 Mk.
Hoſe von 1.50-—12 Mk.

2 Mk. bis 15 Mk.
12

2.50 997 2.60 Se

von

WerC

2

en gß Cigarren

Louis Hofmann
Annaburg

Handlung en detail
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

ſein reichaſſortiertes Lager in

aus J nS Cigarren
eigenen Fabrikats.

o Weihnachtskistchen
in e und Packung in allen Preislagen

von den billiſten bis zu den teuerſten Sorten;
ferner empfehle mein

grosses Lager in Cigarretten,
Cigarrenspitzen, Cigarren-Dtuis,

Portemonaies, Spazierstöcken etc.
Reiche Auswahl in

kurzen und langen Cabakspfrifen.

Rauchtabak von 20 Pfg. bis 2 Mk. pro Pfd.

J

Feſtungen und Soldaten

Grosse Auswahl!

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bietet mein

Spielwaren- Lager
wiederum größte Auswahl in:

Säbel, Gewehre, Kanonen, Trompeten, Trommteln,
Flöten, Pferdeſtälle, Fell und HolzSchaukelpferde,

Hühnerſtälle, Rollwagen u. ſ. w.
ge Stein und Holzbaukäſten, De

Paufläden, Dampfmaſchinen, Blechſpielzeug, teils
um Aufziehen, teils mit Muſik, Eiſenbahnen, Geſellſchaftsſpiele Kegelſpiele, Violinen, Metallyphons,

m Laterna magica,
Puppen in größter Auswahl,

Kuppenköpfe, Bälge, Arme, Schuhe, »Strümpfe,
Puppenſtubenmöbel, Kochheerde, Küchengarnituren,
Nähkäſten, Häkelkäſten, Bilderbücher und noch viele

andere reizende Neuheiten,

Mund- unch Ziehharmonikas,
Kerbschnitzereien,

Laubesäge-u, Werkzeugkästen ete,
Ferner empfehle große Auswahl in

e Ohristbaumschmuek,
als Lametta, Perlbleche, Eisguirlanden, Kranz-
Perlen, Wachsengel, Baumſpitzen, Lichthalter uſw.

aller Gattungen, Helme,

3illise Preise!

Innaburg.

Fahrräder
von 90 Mark an,

Laufdechen Conkinental
von 6 Mark an,

Schlänche Continenkal

von 3.50 Mark an,

Nähmaschinen

von 50 Mark an
empfiehlt

Herm. Meyer
Aungaburg.

NB. Sämmtliche Repa
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Nachlaß-Verzrichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

J Bürger S
SchützenVerein.
Donnerstag den J. Dezember

Abends 9 Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

rerzur Eiſenbahn.
Sonntag, den 4. Dezember:

Kirmeſz,
wozu freundlichſt einladet

Otto Schulze

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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